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Arbeitskreis Werbener Altstadt e. V.

13. Biedermeier-Christmarkt in Werben (Elbe)
Am 3. Adventswochenende lädt der Arbeitskreis Werbener 
Altstadt e.V. mit Unterstützung der Hansestadt Werben zum  
13. Biedermeier-Christmarkt herzlich ein.

Marktzeiten: 
Sonnabend, 16. Dezember, 12 – 19 Uhr
Sonntag, 17. Dezember, 11 – 17 Uhr

Historischer Markt:
•	Biedermeiermarkt mit rund 35 Händlern, Handwerkern und 

Künstlern, darunter Schmiede, Sattler, Tischler, Töpfer, ebenso 
Gestricktes, Genähtes, Malerei, Scherenschnitte, antiquarische 
Bücher, Biedermeiermöbel …

•	Speisen und Getränke: Bratwurst, Grünkohl, hausgemachte 
Suppen, Flammkuchen, Räucherfisch, heiße Wildfruchtweine, 
Punsch, Bratäpfel, Maroni, Baumkuchen ...

•	Verkauf des Biedermeier-Marktboten
•	Kommandeurhaus, Seehäuser Straße 2, Lammbraten rustikal, 

Werbener Johannesgold
•	Hof Gellerich, Schadewachten 28, Speisen und Getränke
•	Chocolaterie „Kalif Storch“, Seehäuser Straße 12, süße Köstlich-

keiten
•	Biedermeier-Wärmestube, Kirchstraße 23, Aufwärmen und 

Kaffee genießen
•	Pfarrhaus: Textilien der Blaudruckwerkstatt (Havelland), 

Klöppeln und Spinnen 

Aus dem Programm:
•	An beiden Tagen: Die Sage vom „Rattenfänger von Hameln“ im 

Hoftheater,  das Papiertheater zeigt zwei Schattenspiele aus 
Frankreich (Kommandeurhaus), Musik auf dem Harmo-

nium und Adventsliedersingen in St. Johannis, Märchen für 
Kinder in der Köhlerstube (Schadewachten 28)

•	Sonnabend 17.30 Uhr Adventskonzert mit Chören der Region
•	Fahrten mit der vierspännigen Königlich Hannoverschen 

Postkutsche
•	„Vör Jungs un Derns“, Spiele für kleine Marktbesucher
•	Adventslieder der Biedermeierzeit mit Werner Jose
•	Der heilige Nikolaus und Knecht Ruprecht haben ihr Kommen 

angekündigt.

Weitere Details zum Programm unter www.werben-elbe.de.

Die AWA-Spendengelder kommen der Erhaltung 
der Werbener Altstadt zugute.
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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 5. Dezember von 17:00 bis  
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Steuern:
Frau Drechsel		  /971-12
Vollstreckung:
Frau Schauer		  /971-22
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-41
Doppik:
Frau Baklarz		  /971-25 
Herr Sanftleben		  /971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		  /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Gedanken zum Advent  
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
wir sind in der Adventszeit. Eine 
Zeit vieler Jahreshauptver-
sammlungen, aber auch vieler 
Feiern im Kreise von Kollegin-
nen und Kollegen, Freunden 
und der Familie. Bei diesem 
Trubel und der Vorfreude auf 
das kommende Weihnachtsfest 
ist es vielleicht umso wichtiger, 
Momente der Ruhe und Besin-
nung zu finden, innezuhalten. 
Vielleicht auch Zeit über die 
Wurzeln unserer Traditionen 
nachzudenken. Darüber nach-
zudenken, was uns der Advents-
kranz sagen könnte? Tannen-
zweige stellen mit ihren 
immergrünen Zweigen ein 
Zeichen der Hoffnung und 
Symbol des Lebens in einer 
kalten, dunklen Jahreszeit war.
Der Kranz selbst steht in vielen 
Kulturen als Zeichen des Sieges. 
Der Adventskranz bringt nun 
dieses Siegeszeichen in unsere 
Häuser. Und wenn wir eine 
neue Kerze anzünden, wird es 
heller und wärmer um den 
Kranz bis hin zum Heiligen 
Abend. Mit solchen Traditionen 
schaffen wir uns Werte, die 
Orientierung und Halt geben, in 
unserer schnelllebigen Zeit. 
Aber: „Tradition besteht im 
Bewahren des Feuers und nicht 
im Anbeten der Asche“ (Gustav 
Mahler). 
Welche neuen Bräuche und 
Traditionen haben Sie in den 
letzten Jahren zusammen mit 
Ihrer Familien entwickelt? 
Lassen Sie uns teilhaben und 
schreiben Sie uns Ihre persönli-

chen Traditionen per Brief oder 
an hallonachbar@arne-
burg-goldbeck.de.

Bitte nutzen Sie die Weih-
nachtsfeiertage, um das ereig-
nisreiche Jahr ausklingen zu 
lassen und Kraft zu sammeln 
für die Aufgaben, die das neue 
Jahr für uns bereithält. Lassen 
wir uns von den Kindern 
anstecken und die Weihnachts-
zeit mit ihrer Vorfreude und 
Heimlichkeiten neu entdecken. 
„Man muss an Dinge glauben, 
auch wenn sie nicht wahr sind, 
wie sollten sie sonst wahr 
werden?" (aus Hogfather, Terry 
Pratchett)

Bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei allen Vereinen 
und ihren Mitgliedern, bei allen, 
die sich ehrenamtlich engagie-
ren und den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr, den Gemeinde- 
und Stadträten und den ehren-
amtlichen Bürgermeistern. Nur 
durch Ihr Engagement und Ihre 
Arbeit schaffen wir es, unsere 
Verbandsgemeinde lebens- und 
liebenswert zu gestalten. 
Danke!

Ich wünsche Ihnen eine wun-
derschöne Advents- und 
Weihnachtszeit, eine gute Zeit 
zwischen den Jahren, Gesund-
heit und persönliches Wohler-
gehen im neuen Jahr. 

Ihr Verbandsgemeinde- 
bürgermeister
René Schernikau

AUFRUF  
an alle Vereine 
und Institutionen

Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wird auch
2018 den Veranstaltungs
kalender für alle Mitglieds
gemeinden erstellen. 
Zur Erstellung des Veranstal-
tungsplanes 2018 benötigen 
wir Ihre Unterstützung.

Ich möchte Sie bitten, alle 
Veranstaltungen mit Termin, 
Uhrzeit an das Tourismusbüro 
in Arneburg zu melden, gern 
auch per  E-Mail

Termin: 10. Dezember

Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg 
Frau Jordan
Telefon 	 039321 / 51817
Fax.	 039321 / 51818
	 0177 / 4074356
E-Mail	 tourismus@
	 arneburg-goldbeck.de

Es ist geschafft – mobile Jugendarbeit 
in den Gemeinden geht los!

Ab sofort beginnt unsere neue 
Kollegin, Frau Antje Walther, 
ihre Arbeit in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck. 
Sie bietet die mobile Kinder- 
und Jugendarbeit an und wird 
hier mit den Kindern viele 
spannende und interessante 
Projekte umsetzen.
Derzeit beteiligen sich die Orte 
Bertkow, Werben, Arneburg, 
Hohenberg-Krusemark und 
Hindenburg.

Sie stellt sich derzeit den 
Bürgermeistern vor und nimmt 
die ersten Kontakte zu Kindern 
und Jugendlichen dieser Orte 
auf. 
Wer sich bei ihr melden möchte, 
kann dies gern tun: Tel. 
Nr.:  0152/ 22835252 

Petra Panse
Bereichsleiterin

Diakoniewerk Osterburg e.V.
Jugendwerkstatt Hindenburg

Hier wird sie vom Verbandsgemeindebürgermeister Herrn Schernikau und 
vom Goldbecker Bürgermeister Herrn Dobberkau herzlich begrüßt. Sie 
freuen sich, dass ihre intensiven Bemühungen nun umgesetzt werden und 
wünschen für die Arbeit mit den Jugendlichen viel Erfolg.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

 SA | 02.12.
18:30 Uhr | Adventsandacht mit 
Jazzmusik | Sanne
 SO | 03.12. 
10:15 Uhr | Adventsandacht ev. 
mit Krippenspiel | Arneburg
17:00 Uhr | Adventsfest und 
Singen | Groß Schwechten
 SA | 09.12.
14:00 Uhr | Adventskonzert und 
Adventsmarkteröffnung | 
Arneburg
 SO | 10.12.
16:00 Uhr | Kino im Pfarrhaus
Heißes in der Tasse und vom 
Grill | Arneburg
 SA | 16.12.
15:00 Uhr | Konzert zum 
Orgelgeburtstag und Orgel-
schmaus | Arneburg
 SO | 17.12.
16:00 Uhr | Adventslieder-Sin-
gen | Jarchau
 DO | 21.12.
15:15 Uhr | Lieder-Gottesdienst 
| Arneburg Elbresidenz
 SO | 24.12.
14:00 Uhr | Christvesper | 
Jarchau
15:00 Uhr | Christvesper | Baben
15:00 Uhr | Christvesper | Sanne
15:00 Uhr | Christvesper | Groß 
Schwechten
15:15 Uhr | Christvesper | 
Arneburg
16:00 Uhr | Christvesper | 
Baumgarten
16:30 Uhr | Christvesper | 
Hassel
17:45 Uhr | Christvesper | 
Lindtorf
 MO | 25.12.
10:00 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst | Beelitz
10:30 Uhr | Familien-Weih-
nachtsgottesdienst | Rindtorf
 DI | 26.12.
18:00 Uhr | Weihnachtslie-
der-Singen | Giesenslage
 SO | 31.12.
10:15 Uhr | Andacht mit 
Abendmahl | Arneburg
14:00 Uhr | Andacht mit 
Abendmahl | Groß Schwechten
Konzerte und Musik 
in der Region
 SO | 03.12. | 17 Uhr | St. 
Nicolai/Osterburg
Musikzauber im Advent
 SA | 09.12. | 14 Uhr | St. Georg/
Arneburg

Adventsmusik des Arneburger 
Heimatchores und Advents-
markteröffnung
 SO | 10.12. | 16 Uhr | St. 
Johannis/Werben
Adventsmusik der Bläser aus 
Arendsee, Seehausen und Oster-
burg
 SA | 16.12. |  15 Uhr | St. Georg/
Arneburg
Konzert zum Orgelgeburtstag 
und Orgelschmaus
 SA | 16.12. | 17 Uhr | St. 
Nicolai/Osterburg
Chor- und Orchestermusik zum 
Advent (Magnificat von Vivaldi 
und Bach)
 DI | 26.12. |  18 Uhr | Kirche 
Giesenslage
Weihnachtslieder-Singen
Gottesdienste im Januar 2018
 SA | 06.01.
14:00 Uhr | Regional-Gottes-
dienst mit Kaffeetrinken | 
Osterburg Gemeindehaus
 SO | 07.01. 
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Baumgarten
10:30 Uhr | Gottesdienst | 
Jarchau
14:00 Uhr | Gottesdienst | 
Hassel
 SO | 14.01.
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Beelitz
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Pfarrhaus
14:00 Uhr | Gottesdienst | 
Baben
 DO | 25.01.
15:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Elbresidenz
 FR | 26.01.
17:00 Uhr | Wochenschlussan-
dacht | Sanne
 SO | 28.01.
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Rindtorf
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Pfarrhaus
14:00 Uhr | Gottesdienst | Groß 
Schwechten Gemeinderaum
Filmabend im Pfarrhaus: 
 FR | 26.01. | 20:00 Uhr
„Bonhoeffer – die letzte Stufe"
von Eric Till ist der erste Spiel-
film (2000), der über das Leben 
von Dietrich Bonhoeffer 
gedreht wurde. Verhielt sich die 
Kirche in Bezug auf Bonhoeffer 
nach Kriegsende zunächst indif-
ferent, kam es zu einer Aufnah-
me und Diskussion seines 

theologischen Nachlasses erst 
in den 60er Jahren. Der ent-
scheidende Impuls zu einer 
filmischen Umsetzung der 
letzten Lebensjahre Bonhoeffers 
ging vom amerikanischen 
Ausland aus, wenn auch die 
deutsch-amerikanisch-kanadi-
sche Koproduktion schließlich 
unter deutscher Federführung 
realisiert wurde.
Der Film dient der Begegnung 
mit dem bekannten evangeli-
schen Theologen und Wider-
standskämpfer. 
Gruppen und Kreise
Gemeindenachmittag 
Groß Schwechten
 Dienstag: 05.12. mit Advents-
feier in der Bücherschmiede 
und 23.01. um 14:30 Uhr im 
kirchlichen Gemeinderaum
Gemeindenachmittag 
Arneburg
 Dienstag: 12.12. (Adventsfeier) 
und 09.01. um 14 Uhr im 
Pfarrhaus
Gemeindenachmittag 
Sanne
 Dienstag: 19.12. (Adventsfeier) 
und am 16.01.um 14 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum
Gemeindenachmittag 
Lindtorf 
 Mittwoch 17.01.um 14 Uhr in 
der Winterkirche
Adventsabend Beelitz 
 Montag, 04.12. um 17 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus
Adventsnachmittag Baben 
 Donnerstag, 06.12. um 15 Uhr 
Info zum Ort im Pfarramt
Adventsnachmittag Dalchau 
 Montag, 11.12. um 14 Uhr Info 
zum Ort im Pfarramt
Krabbelgruppe: 
Pfarrhaus Arneburg
 Donnerstag, 14.12. ab 10 Uhr
vor Ort erneute Terminabspra-
che
Pfrn. Janette Obara: 
039321/2203 sowie 
0151/10766657
Aktionskreis Gemeindeleben:
 Montag: 29.01.um 19 Uhr im 
Pfarrhaus Arneburg!
Herzliche Einladung an alle 
Orte im Pfarrbereich!!! Thema: 
Terminplan zur Bildung eines 
Kirchgemeindeverbandes
Gemeindekirchenrat
Beelitz: Mo, 04.12. um 19:30 
Uhr

Baumgarten: Mo, 15.01. um 18 
Uhr
Kinderkirche im Kindergarten
 Arneburg 22.01.
 Hassel 29.01.
9 Uhr mit biblischen Geschich-
ten 
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
03931/796954
Kinderkirche
im Pfarrhaus Arneburg
 Donnerstag: 18.01. 
1. - 4. Klasse 14:30-15:40 Uhr 
 Donnerstag: 14.12. und 18.01.
5. - 6. Klasse 16:30-18:30 Uhr
Konfi-zeit
 Montag: 11. und 18.12.
08. und 22.01.
jeweils 17-18:45 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg 
Infos: Pfrn. J. Obara 
0151/10766657

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN 

Advent – Lassen Sie uns 
gemeinsam die Ankunft des 
Herrn feiern
 SO | 03.12. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Krusemark 
(Pfrn. Kleemann)
 FR | 08.12. | 19:30 Uhr | 
Adventkonzert „Vocale Dentale“ 
in Goldbeck
 SA | 09.12. | 16:00 Uhr | 
Adventkonzert mit dem Alt-
mark-Ensemble in Krusemark
 SO | 10.12. | 10:30 Uhr | 
Gottesdienst in Rochau (Pfrn. 
Lau-Stöber)
 DI | 12.12. | 15:00 Uhr | 
Adventsnachmittag mit 
gemeinsames Singen mit dem 
Chor in Eichstedt
 SO | 17.12. | 14:00 Uhr | 
Zentraler Gottesdienst in 
Goldbeck mit anschl. Kaffee 
(Pfrn. Kleemann)
Christvesper, 24.12., hören wir 
gemeinsam von der Geburt 
Jesus
 14:00 Uhr | Häsewig 
(Pfr. Kleemann)
 15:30 Uhr | Krusemark 
(Pfr. Sommer)
 16:00 Uhr | Eichstedt 
(Pfrn. Lau-Stöber)
 16:00 Uhr | Möllendorf 
(Pfr. Langhein)
 16:30 Uhr | Petermark (GKR)
 16:30 Uhr | Bertkow 
(Pfr. Möhring)
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 17:00 Uhr | Schartau 
(Frau Gerke)
 17:15 Uhr | Rochau 
((Pfrn. Lau-Stöber)
 17:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Pfr. Langhein)
 18:00 Uhr | Goldbeck
(Pfr. Paulsen)
 MO | 25.12. | 10:00 Uhr | 
Zentraler Gottesdienst in Klein 
Schwechten (Pfr. Kleemann)
 SO | 30.12. | 16:00 Uhr | 
Zentrale Jahresschlussandacht 
in Rochau (Pfrn. Lau-Stöber)

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste/Andachten:
 SO | 03.12.			 
09.00 Uhr | Düsedau
10.30 Uhr | Iden		
14.00 Uhr | Altenzaun (+ 
Adventskaffee)		
17.00 Uhr | Osterburg (Gemein-
sames Adventssingen)	
 SA | 09.12.
18.00 Uhr | Düsedau (Advents-
andacht)		
 SO | 10.12.	
09.00 Uhr | Hindenburg		
10.30 Uhr | Walsleben		
14.00 Uhr | Erxleben (Advents-
singen)		
16.00 Uhr | Werben (Bläsermu-
sik)		
 SA | 16.12.
14.30 Uhr | Königsmark (An-
dacht zum Adventsmarkt)	
15.30 Uhr | Iden (Heimatchor: 
„Mittlere Uchte“ singt Weih-
nachtslieder)
17.00 Uhr | Osterburg, St. 
Nikolai (Magnificat)		
 SO | 24.12.
14.30 Uhr | Iden (Christvesper + 
Krippenspiel)		
15.00 Uhr | Calberwisch (Christ-
vesper)		
16.00 Uhr | Königsmark (Christ-
vesper + Krippenspiel)	
16.00 Uhr | Altenzaun (Christ-
vesper)		
17.00 Uhr | Düsedau (Christves-
per)		
17.00 Uhr | Hindenburg (Christ-
vesper)		
17.00 Uhr | Erxleben (Christves-
per + Krippenspiel)	
17.30 Uhr | Walsleben (Christ-
vesper + Krippenspiel)	
18.00 Uhr | Rohrbeck (Christves-
per)		

 MO | 25.12.
10.00 Uhr | Meseberg (zentr. 
Weihnachtsgottesdienst)
 DI | 26.12.
18.00 Uhr | Giesenslage (An-
dacht, Texte und Musik zum 
Fest)
 MI | 27.12.
17.00 Uhr | Düsedau (Texte und 
Musik zum Festausklang)
 FR | 29.12.
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 	
(Andacht zum Tagesausklang)	
 SA | 30.12.
18.00 Uhr | Düsedau: Kirche 	
(Andacht zum Jahresschluß)	 
 SO | 31.12.
09.00 Uhr | Meseberg (+ Heiliges 
Abendmahl)	   	
10.30 Uhr | Walsleben (+ 
Heiliges Abendmahl)		
14.00 Uhr | Iden (+ Heiliges 
Abendmahl)		
 SA | 06.01.
16.30 Uhr | Osterburg (Nachmit-
tag zum Dreikönigsfest in der 
Burgstraße + Kaffeetrinken)		
 SA | 13.01.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)		
 SO | 14.01.
09.00 Uhr | Hindenburg		
10.30 Uhr | Schwarzholz 
(Kirchpolkritz)	
 SO | 21.01.
09.00 Uhr | Erxleben		
10.30 Uhr | Düsedau	
 FR | 26.01.	
08.30 Uhr | Heilpäd. Einrichtung 
Königsmark (Morgenandacht)
 SA | 27.01.
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)		
 SO | 28.01.
09.00 Uhr | Iden		    
10.30 Uhr | Meseberg	

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
In Absprache mit Gem.-Päd. 
Karin Diebel finden im Dezem-
ber statt des Konfirmandenun-
terrichtes die Krippenspielpro-
ben statt.
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 	
 DO | 11.01. | 16.00 Uhr
 DO | 25.01. | 16.00 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
in Winterkirche Walsleben: 	
 MO | 08.01. | 16.00 Uhr

 MO | 22.01. | 16.00 Uhr
GKR-Sitzung 
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben	
 MI | 06.12. | 18.30 Uhr
für den gesamten Pfarrberei-
ches:
Bauernstube Rengerslage	
 MI | 31.01. | 18.00 Uhr
Adventsnachmittage:
Meseberg (Winterkirche):	
 MI | 06.12. | 14.30 Uhr
Iden (Pfarrhaus): 	
 SA | 09.12 | 14.30 Uhr
Walsleben (Winterkirche):	
 MI | 13.12. |14.30 Uhr
Düsedau (Dorfgem.-Haus): 	
 MI | 20.12. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 	
 MI | 03.01. fällt aus!!!
für die Gemeinde Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 	
 MI | 10.01. | 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben:	
 MI | 17.01. | 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden:	
 MI | 24.01. | 14.30 Uhr

KIRCHSPIEL WERBEN

 SA | 02.12. | ab 9:30 Uhr | 
Adventsfreizeit im Pfarrhaus 
Werben
 MO | 04.12. | 14:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 DI | 05.12. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben 
 SO | 10.12. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben, 
Winterkirche

 SO | 10.12. | 16:00 Uhr | 
Adventsmusik der Bläser in St. 
Johanniskirche Werben 
 MI | 13.12. | 14.00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge
 FR | 15.12. | 18:00 Uhr | Junge 
Gemeinde, Pfarrhaus Werben
 MO | 18.12. | 14:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 24.12. | 16:00 Uhr | 
Christvesper in Wendemark
 SO | 24.12. | 17:00 Uhr | 
Christvesper mit Krippenspiel 
in Werben
 DI | 26.12. | 18:00 Uhr | 
Weihnachtsliedersingen in 
Giesenslage, Kirche
 SO | 31.12. | 17:00 Uhr | 
Jahresschlussandacht in 
Werben
 Am 1. Dezember startet 
außerdem der Lebendige 
Adventskalender. Die Termine 
werden in der Presse bekannt-
gegeben. Alle aktuellen Termine 
des Kirchspiels finden Sie 
außerdem unter stendal.
churchdesk.com.

Termine für Januar
 DI | 02.01. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 14.01. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben, 
Winterkirche
 MO | 15.01. | 14:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 28.01. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben, 
Winterkirche 
 MO | 29.01. | 10:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
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Termine der Fahrbücherei im Dezember
Tour Arneburg	 13. Dezember
Arneburg		  Schule			   10.00 – 13.15 Uhr		
		  Bahnhofstraße		  15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten		  13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße		  14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte			  14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt		  Gaststätte		  16.45 – 17.15 Uhr
Baben		  Dorfmitte			  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel	 6. Dezember
Hassel		  Dorfgem.Haus		  16.50 – 17.20 Uhr
Wischer		  Bushaltestelle		  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Goldbeck	 8. Dezember
Klein Schwechten	 Kindergarten		  10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck		  Grundschule		  10.30 – 11.40 Uhr
		  Sekundarschule		  11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau	 19. Dezember
Rochau		  Dorfmitte			  11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne 	 20. Dezember
Sanne		  Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben	 5. Dezember
Werben		  Marktplatz		  16.25 – 17.25 Uhr

Noch kein Weihnachtsgeschenk?
In der Verbandsgemeinde gibt es noch einige Exemplare des 
aktuellen Bildbandes mit Impressionen aus der Region.

Erhältlich zum Preis von 15,00 Euro!

Wo?:	 Verwaltungsamt in Goldbeck
	 Verwaltungsamt Arneburg (Tourismusbüro)
	 Rathaus Werben (Tourismusbüro)
	 Radio- und Fernsehmuseum Rüdiger Haase, in Werben

Don’t Stop the Music – 
Stadthalle Arneburg am 30. Januar

Die international bekannte 
Choreographin Maricel Godoy 
hat eine Gruppe voll fantasti-
scher talentierte Tänzer zusam-
mengestellt und eine unglaubli-
che, atemberaubende Show 
erschaffen. 
Die Künstler von „Don’t Stop 
the Music“ sind erstklassige 
Performer in ihrem gewähltem 
Tanzbereich: Stepptanz, klassi-
sches Ballett, Breakdance, 
moderner Freestyle und Street 
Dance sowie einige beeindru-
ckende Superstar Covers. 
Die größten Hits aller Zeiten 
vereinen sich zu einer einzigar-
tigen Show, welche durch die 
Entwicklung des Tanzes leiten 
wird und magische Momente 

wieder aufleben lässt
Genießen Sie die berühmten 
Ohrwürmer von Elvis Presley 
und den Beatles, den Bee Gees, 
Madonna und Michael Jackson 
bis hin zu heutigen internatio-
nalen Stars wie Usher, Rihanna 
und Lady Gaga.

Kartenverkauf:		
VVK 	 Kat1	 32,00 €		
	 Kat2	 28,50 €
Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 16 	
39596 Arneburg
Tel.: 039321 51817 oder 
01774074356
E-Mail: tourismus@arneburg- 
goldbeck.de
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Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage Geburtstage
im Dezember im Januar

STADT ARNEBURG

08.01.	 Gustav Dering	 80. 
13.01.	 Renate Rödel	 75. 
16.01.	 Gerhard Klostermann	85. 
21.01.	 Dieter Rump	 80. 
25.01.	 Gerhard Köllner	 70. 
26.01.	 Ella Wodrich	 104.

OT BEELITZ

01.01.	 Elisabeth Hönemann	 85. 
21.01.	 Bruno Schallert	 90. 

OT DALCHAU

14.01.	 Horst Gabelt	 80. 

GEMEINDE EICHSTEDT

08.01.	 Herbert Barschdorf	 85. 

OT BABEN

26.01.	 Emma Schlichtiger	 85. 

OT BAUMGARTEN

02.01.	 Dorith Bisch	 70. 

GEMEINDE GOLDBECK

03.01.	 Eugen Petrich	 85. 
12.01.	 Ingrid Butze	 70. 
16.01.	 Ingrid Romanus	 80. 

HANSESTADT WERBEN

09.01.	 Erna Kuhn	 85. 

OT GIESENSLAGE

01.01.	 Erwin Lange	 90. 
15.01.	 Griseldis Deuschle	 70. 

OT WISCHER
	
03.01.	 Kurt Marggraf	 80. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

05.01.	 Ferdinand Voigt	 75. 
07.01.	 Willi Digulla	 80. 
10.01.	 Hildegard Gadau	 85. 
25.01.	 Christel Bergner	 70. 

OT OSTERHOLZ

21.01.	 Else Steckich	 85. 

OT SCHWARZHOLZ

31.01.	 Brigitte Bierbüsse	 70. 
	

GEMEINDE IDEN
	
14.01.	 Brigitta Fitze	 80. 
	

OT BÜTTNERSHOF

17.01.	 Gertrud Ottavi	 95. 

OT GERMERSLAGE

23.01.	 Margot Neuber	 85. 
	

GEMEINDE ROCHAU

21.01.	 Gerhard
	 Uchtenhagen	 80. 
28.01.	 Irma Nowak	 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

23.01.	 Reinhold Koim	 70. 

STADT ARNEBURG

02.12.	 Ernst Blume	 80. 
06.12.	 Ingeburg Walter	 85. 
07.12.	 Roswitha Buchholz	 70. 
10.12.	 Ilse Kölling	 90. 
17.12.	 Christa Foerster	 75. 
25.12.	 Manfred Petri 	 70. 
28.12.	 Irmgard Müller 	 100. 
	

GEMEINDE EICHSTEDT 
OT LINDTORF

02.12.	 Hildegard Mnich	 80. 
05.12.	 Herbert Schildt	 80. 
	

OT RINDTORF

12.12.	 Elfriede Teege	 85. 
15.12.	 Albert Teege	 90. 

GEMEINDE GOLDBECK

09.12.	 Joachim Thomas	 70. 
15.12.	 Ingeburg Stobinski	 80. 

OT BERTKOW

13.12.	 Hannelore Krüger	 75. 

HANSESTADT WERBEN

27.12.	 Lore Lepert	 80. 
31.12.	 Ernst Metz	 85. 
	

GEMEINDE HASSEL

25.12.	 Dr. Renate Kohlert	 85. 

OT WISCHER

13.12.	 Lutz Wisny	 70. 
17.12.	 Christa Marggraf	 75. 
25.12.	 Ottfried
	 Schlangenstedt 	 75. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

04.12.	 Karl-Heinz Wedekind	 70. 
14.12.	 Erika Dahlke	 75. 
16.12.	 Friedrich Sasse	 75. 

OT GROSS ELLINGEN

24.12.	 Peter Tippner	 80. 

OT OSTERHOLZ

21.12.	 Hans Radde	 80. 

GEMEINDE IDEN

24.12.	 Gerlinde Ullrich	 75. 

Einladung zum Frühschoppen  
am 25. Dezember
Am 25. Dezember findet um 10 
Uhr zwischen Frühstück und 
Gänsebraten wieder ein 
Frühschoppen auf der Kegel-
bahn statt.
Wer Lust und Laune hat,
kommt einfach vorbei.

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht die Abteilung Kegeln 
vom SV Rot-Weiß Arneburg.

Gut Holz!
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Sie tickt wieder richtig

Manchmal sind es Zufälle, die 
uns weiterhelfen! Seit vielen 
Jahren stand die schöne Uhr an 
der Fassade unserer Arneburger 
Grundschule still.
Im Jahr 2016 fand ein Klassen-
treffen der ehemaligen Klasse 
von Ulf Berger statt. Zum 
Klassentreffen gehört auch 
immer ein Rundgang durch die 
Schule. Zusammen mit unse-
rem Hausmeister, Lothar 
Schmidt wurde die Schule 
besichtigt und dabei fiel dem 
Hobby-Bastler Ulf Berger auf, 
dass die Uhr steht. Da stand die 
Frage im Raum: Soll das etwa so 
bleiben???
Schnell wurde ein Termin 
gefunden, um den Ursachen für 
den Stillstand auf den Grund zu 
gehen. Im Sommer baute Herr 
Schmidt die Uhr aus und 
brachte sie zu Herrn Berger. 
Das so entstandene Loch wurde 

mit einem großen Brett ver-
schlossen. Nun fiel es erst 
richtig auf, dass hier etwas im 
Argen ist. 
Im September war es endlich so 
weit. Zusammen mit dem Haus-
meister baute Herr Berger die 
reparierte Uhr wieder ein. Zur 
Freude aller tickt sie nun wieder 
richtig.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Herrn Berger für die unkom-
plizierte Hilfe und für die Treue 
zu „seiner“ alten Schule.

Das Team der Grundschule 
Arneburg

Einladung  
zum Neujahrskegeln
Am 1. Januar um 14 Uhr findet  
auf der Kegelbahn an der 
Staffelder Straße in Arneburg 
wieder unser traditionelles 
„Neujahrskegeln“ für Jung und 
Alt um den Wanderpokal von 
Rot-Weiß Arneburg statt.

Die Profis lassen an diesem Tag 
die Kugeln ruhen.

Die Plätze 1 – 3 für Erwachsene 
sowie für Kinder werden 
jeweils mit einem Pokal geehrt.

Wieder ist es Weihnacht –  
wieder geht ein Jahr zur Neige 
Wie eng und straff mitunter die 
Termine gestrickt werden 
müssen, erkennt man schon 
allein daran, dass wir schon 
jetzt – obwohl das Weihnachts-
fest erst noch vor der Tür steht 
– die Veröffentlichung für das 
Weihnachtsbaumverbrennen 
machen müssen.
Diese Gelegenheit wollen wir 
gleich nutzen, um allen Kame-
raden,  Mitgliedern des Förder-
vereins der Freiwilligen Feuer-
wehr Goldbeck nebst 
Angehörigen sowie allen 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Jahr 
2018 zu wünschen.
Wir danken Allen für Ihr 
Engagement und hoffen auch 
weiterhin auf Ihre Unterstüt-
zung.

Der Vorstand

Liebe Einwohner von Goldbeck,
am Samstag, dem 13. Januar 
findet ab 17 Uhr das alljährliche 
Weihnachtsbaumverbrennen 
statt. 
Zu diesem Zweck sollten alle 
diejenigen, die ihren Weih-
nachtsbaum nicht selbst zum 
Brennplatz (Nähe Feuerwehrge-
rätehaus) bringen können, 
diesen bis spätestens 10 Uhr an 
den Straßenrand abgelegt 
haben. Die Kameraden der FFW 
Goldbeck beginnen dann mit 
dem Einsammeln der Bäume – 
jedoch nur in der Ortslage 
Goldbeck!

Bei Bratwurst und Getränken 
kann man sich an den einstigen 

Schönheiten erwärmen und im 
Schein der Flammen und 
netten Gesprächen das Jahr 
willkommen heißen.

Gutes Wetter ist bestellt, kann 
aber leider nicht garantiert 
werden. Daher bitte warm 
anziehen und die gute Laune 
nicht vergessen!

Gutes Gelingen und viel Spaß 
wünschen die Kameraden und 
der Förderverein der FFW 
Goldbeck

Weihnachtskonzert  
in Hohenberg-Krusemark
Am 9. Dezember umd 16 Uhr 
findet in der Kirche in Hohen-
berg-Krusemark ein Weih-
nachtskonzert des Altmark-En-

semble Stendal e. V. statt. Der 
Eintritt ist frei. Es wird um 
Spenden gebeten.
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Brandschutzerziehung  
an der Grundschule Iden
Am Donnerstag, dem 19. Okto-
ber ging es in der Idener 
Grundschule Iden wieder heiß 
her.
Die Brandschutzerzieher des 
Landkreises Stendal waren  in 
der Schule, um  mit den Kindern
über das brenzlige Thema des 
Brandschutzes zu reden. 
So wurden die Vorkenntnisse 
zum richtigen Verhalten im 
Brandfall gefestigt und das 
telefonische Absetzen des 
Notrufes geübt.  
Materialien wurden auf ihre 
Brennbarkeit geprüft und den 
Kindern der richtige Umgang 
mit Streichhölzern gezeigt.
Vielen Dank an die Brandschut-
zerzieher des Landkreises für 
die Unterstützung bei dieser  
Thematik.

Grundschule Iden

Vorlesetag  
an der Grundschule Iden

Im Rahmen des bundesweiten 
Vorlesetages am 17. November 
hatten die Mädchen und 
Jungen der ersten Klasse der 
Grundschule Iden einen ganz 
besonderen Vorlesegast.
Der Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck Herr Schernikau 
hatte einen ganzen Stapel 
Kinderbücher mitgebracht und 
stellte sie den Kindern vor. So 
gab es u. a. Bücher von Astrid 
Lindgren und den Brüdern 
Grimm, aber auch das Lieblings-
buch aus den Kindertagen des 
Bürgermeisters „Nimmerklug 
im Knirpsenland“ war dabei.
Die Wahl fiel dann auf Petters-

son und Findus. Die Kinder 
hörten gespannt zu, wie ein 
gemeinsames Angelerlebnis der 
beiden aus einem traurigen Tag 
einen Gute-Laune-Tag werden 
ließ.
Die Kinder konnten ihre 
Erlebnisse mit einbringen und 
so war die Lesezeit schnell 
vorbei.
Vielen Dank an Herrn Scherni-
kau, der die Kinder auch 
ermunterte, sich vorlesen zu 
lassen und natürlich auch 
selbst zu lesen. 
Gerade für die Kleinsten an der 
Grundschule ist ja das Lesenler-
nen sehr spannend. 

Grundschule Iden

Tag des Vorlesens  
in der Grundschule Goldbeck
Unser Verbandsgemeindebür-
germeister Herr Schernikau 
besuchte uns mit seinen 
Lieblingsbüchern. 
Damit traf er genau den 
Geschmack der Kinder. 
Das Buch Peterson und Findus 
hat allen am besten gefallen. 
Die Geschichte mit dem Kater 
Findus wurde durch Herrn 
Schernikau lebendig und 
spannend vorgelesen. 
Viele Schüler hatten schon von 
dem alten Mann und seinem 
ungewöhnlichen Kater gehört.

Danke Herr Schernikau für eine 
andere spannende Unterrichts-
stunde der beiden 1. Klassen.

Grundschule Goldbeck

Einladung zur Einwohnerversammlung 
mit Neujahrsempfang am 12. Januar
Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Iden, 
zum Jahresauftakt 2018 möchte 
ich Sie recht herzlich zur obigen 
Veranstaltung am Freitag, den 
12. Januar um 19 Uhr ins 
Gemeindehaus in Iden einla-
den.

Ich würde mich freuen, Sie zu 
dieser Veranstaltung begrüßen 
zu können.

Mit freundlichen Grüßen
N. Kuhlmann
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Auch in Kita „Elbräuber“ in Arneburg 
wurde am Vorlesetag gelesen
Am Vorlesetag fesselte die 
Praktikantin Vanessa Halfpap 
die Kinder mit der Geschichte 
vom Fröschkönig und einer 

Handpuppe. Es hat den Kindern 
sehr gut gefallen.

Toll!

Förderverein der Grundschule Iden e. V. 
wählte neuen Vorstand
Am 13. November trafen sich 
die Mitglieder des Förderver-
eins zu ihrer jährlichen Mitglie-
derversammlung, die in 
diesem Jahr gleichzeitig 
mit der Neuwahl des 
Vorstandes verbun-
den war.
Nach dem Rechen-
schaftsbericht zu den 
umfangreichen 
Aktivitäten des letzten 
Jahres und der Entlastung des 
alten Vorstandes, stand die 
Wahl auf der Tagungsordnung. 
Für die nächsten zwei Jahre 
nehmen nun Veronica Schulze 
als Vorsitzende, Manuela 
Marquardt als Stellvertretende 
und Gudrun Christofzik als 
Schatzmeisterin die Leitung in 
ihre Hände. 
Unterstützt werden sie vom 
erweiterten Vorstand und 
Beisitzern.
Der Förderverein möchte in 
diesem Schuljahr vor allem 
bewährte Traditionen fortset-
zen. 
Wir wollen für unsere Kinder 

interessante und nachhaltige 
Höhepunkte gestalten, wobei 
der Kreis der gegenwärtigen 29 

Mitglieder besonders 
durch Eltern erweitert 

werden sollte. Ihr 
direkter Bezug zu 
ihren Kindern und 
deren Freunde 

könnten weitere 
spannende Ideen und 

gemeinsame Veranstaltun-
gen in das Vereinsleben für die 
Kinder bringen.

Wir danken allen Mitgliedern 
und Förderern für die Unter-
stützung im zurückliegenden 
Jahr und wünschen allen eine 
ruhige Adventszeit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Jahr 
2018.

Der Vorstand des Fördervereins      

Wie dreist muss man sein …!
Für viele Menschen ist der 
Friedhof eine Stätte des Trau-
erns, aber auch ein Ort der 
Erinnerung.
So geht es mir jedenfalls, wenn 
ich auf unseren Goldbecker 
Friedhof komme. 
Es ist eine gepflegte Anlage – 
angefangen bei den Urnengrä-
bern bis zur „grünen Wiese“ – 
und somit eine würdevolle 
Ruhestätte für unsere Verstor-
benen.
Seit meiner Kindheit gehört am 
Wochenende der Weg zum 
Friedhof dazu.
Sehr gut erinnere ich mich 
daran, dass wir jahrelang das 
Wasser zum Gießen und für die 
Vasen aus der Uchte holen 
mussten.
Das war gar nicht so einfach, 
die vollen Kannen „bergauf“ zu 
schleppen.
Und heute? Vor Jahren wurde 
die Wasserleitung gelegt, 
Container für den Friedhofsab-
fall wurden und werden 
bereitgestellt. 
Keiner muss seinen Abfall mit 
nach Hause nehmen. Auf vielen 
kleinen Friedhöfen ist das aber 
noch immer so.
Seit geraumer Zeit sind sogar 
zwei Container aufgestellt. 
Schilder weisen aus, was wo 
hinein kommt. Eindeutiger geht 
es doch gar nicht.

Aber, was musste ich kürzlich 
feststellen? Im Container für 
Plastikabfälle hatten „Besucher“ 
ihren Hausmüll entsorgt – ein 
großer durchsichtiger Plaste-
beutel mit Dosen, Kaffeesahne-
behälter und „eine große 
Portion Essensreste“.
Da fehlen einem die Worte!
Kann man so dreist und 
unverfroren sein? 

Ich hoffe, diese Aktion mit der 
privaten Müllentsorgung 
wiederholt sich nicht und die 
Betroffenen denken über ihr 
Handeln gründlich nach.

An dieser Stelle möchte ich die 
Gelegenheit aber auch nutzen, 
um all denen Dank zu sagen, 
die sich für unseren Friedhof 
verantwortlioch fühlen.

Mein Dank richtet sich insbe-
sondere an den Gemeindekir-
chenrat und an die Mitarbeiter 
unserer Gemeinde. 

Ihnen allen und Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser unseres 
Amtsblattes, wünsche ich eine 
schöne und besinnliche Ad-
ventszeit.

Herzlichst 
Hannelotte Belseck, 

Gemeinderätin Goldbeck
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Rochauer Karnevalisten starten in die 53. Karnevalssession 
und begrüßten neues Prinzenpaar
Punkt 19.19 Uhr ertönte der 
Knall aus der Konfettikano-
ne,,Wilhelmina“ und der 
Präsident der RCG Frank Bräuer 
begrüßte zur 364. Veranstal-
tung in der Rochauer Karnevals-
geschichte. Es wurde vorab 
wieder spekuliert und gewettet, 
wer wohl in diesem Jahr das 
Prinzenpaar ist. Bis zum Schluss 
blieb es geheim. Der Jubel und 
Beifall war groß, als dann Prinz 
David der 1. und seine bezau-
bernde Prinzessin Caroline die 
1. in den Saal kamen. Symbo-
lisch übergab Bürgermeister 
Dirk Zeidler in Form des Schlüs-
sels die Amtsgeschäfte an die 
Rochauer Karnevalisten. Das 
Prinzenpaar faszinierte im 
traumhaften Kostüm und  
Prinzessin Caroline 1. über-
nahm das Mikrofon; um das 
närrische Volk zu begrüßen
Prinzessin Caroline 1. war schon 
im Rochauer Kinderkarneval 
aktiv und tanzt seit vielen 
Jahren bei den Funken mit. Für 
Prinz David 1. ist es der erste 
Kontakt mit dem Karneval auf 
der Bühne. Die beiden haben im 
vergangenen Jahr geheiratet 
und gemeinsam eine kleine 
Tochter, die während der 
vergangenen Karnevalssession 
geboren wurde. Nun sind sie 
ein tolles Prinzenpaar und 
vertreten die Rochauer durch 
die 53. Session (Caroline und 
David Braun).
Besonders überrascht waren die 
Rochauer Karnevalisten, dass 
unangemeldet auch der Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
René Schernikau mit seiner 
Frau den Weg nach Rochau 
fanden und sich unter das 
närrische Volk mischten. 
Dann startete das Programm 
mit dem Eröffnungstanz der 
Rochauer Funkengarde. Die 
Sängerinnen brachten mit 
einem Medley verschiedener 
Schlager Schwung in den Saal, 
bevor dann der erste Büttenred-
ner, Erwin Kartuschke, alias 
Präsident Frank Bräuer vor 
allem über die Frauenwelt 
herzog und über das Thema Sex 
plauderte.
Als Stimmungsgarant folgte der 
erste Auftrittt des Männerbal-

lettes. Als Superhelden sorgten 
sie für Superstimmung.
In diesem Jahr neu auf der 
Bühne, kamen Wichtel Aldi und 
Zwerg Edeka, alias Jenny 
Packebusch und Kerstin Jäger. 
Im unterhaltsamen Gespräch 
erfuhr das Publikum so einiges 
aus dem Alltag der beiden 
Zwerge, wobei die Lachmuskeln 
des Publikums strapaziert 
wurden. 
Unverwechselbar reizvoll und 
immer wieder faszinierend 
folgte die Ultra-Schwarz-
lichtshow der Funken. Sie 
faszinierten durch ihren Tanz 
und die leuchtenden Kostüme. 
Bei den Nachbarn Martin und 
Uwe (Martin Riep und Uwe 
Huth auch im wahren Leben 
Nachbarn) verpassten beide 
ihren Bus. Bei einer Flasche Bier 
wurde nun über die Probleme 
des Alltags geplaudert und es 
kamen viele lustige Dinge zum 
Vorschein. Nun wissen wir 
auch, warum Martin so dick ist. 
Er bekommt nach dem Sex mit 
der Nachbarsfrau immer Kaffee 
und Kuchen. 
Beim zweiten Medley der 
Sänger durfte geschunkelt 
werden.  Anschließend eröffne-
te das Prinzenpaar die Kussfrei-
heit und legte einen flotten 
Tanz aufs Parkett, der von 
Walzer in den Discofox wechsel-
te. 
Als dann die Altfunken in den 
Saal kamen tobte das Publikum. 
Wenn drei alte Frauen eine 
Reise machen und sich vor 
allem auf den Deckoffizier 
freuen. ,,Ob der auch gut decken 
kann?“ Da fällt einem nur eins 
ein: ,,je öller – je döller“. 
Es folgte der Hüttengaudi mit 
den Rochauer Funken. In 
feschen knappen Lederhosen 
brachten sie Oktoberfeststim-
mung auf den Saal. Die Stim-
mung riss nicht ab, als dann die 
Sänger mit Partyhits einheizten. 
Als dann das Männerballett 
zum zweiten Mal den Saal 
betraten, kochte die Stimmung 
über. Das Tanzmedley heißt: 
,,Aus dem Leben eines Männer-
ballettmitglieds“. Wer die 
Rochauer Männer kennt, weiß 
was das bedeutet: Party, Party, 
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Party bis zum Abwinken. Da 
wollen natürlich alle eine 
Zugabe. 
Es folgte das große Finale, wo 
alle Akteure nochmal auf die 
Bühne kamen und anschlie-
ßend mit der Polonaise durch 
den Saal marschierten.
Einfach toll, was sich die 
Rochauer Karnevalisten wieder 
einfallen lassen haben. Wer es 
nicht geschafft zum Programm 
zu erscheinen, der kann es 
Anfang 2018 nachholen, wenn 
es dann wieder heißt: ,,Rochau 
– es lacht“.
Ab sofort gibt es Karten für die 

Abendveranstaltungen der 
Rochauer Carnevalsgemein-
schaft am 20. und 27 Januar 
sowie am 3. Februar jeweils um 
19.19 Uhr. Sie können die 
Karten telefonisch oder per 
Whatsapp bei Thomas Schei-
nert unter 01520 – 2852397 
bestellen oder immer am 
Mittwoch von 17.00 – 21.00 
oder am Sonntag zwischen 9.00 
– 12.00 Uhr bei ihm in Rochau; 
Postraße 3 abholen.
Der traditionelle Kinderkarne-
val findet am 28. Januar um 15 
Uhr in der Rochauer Mehr-
zweckhalle statt. 

Eintrittskarten dafür gibt es 
direkt beim Einlass. 
Die Nachmittagsveranstaltung 
findet am 4. Februar um 15.15 
Uhr statt. Vorab gibt es ab 14 
Uhr Kaffee und Kuchen. 
Die Karten dafür können bei 
Ingrid Packebusch in Rochau 
unter 039328 – 470 bestellt 
werden.
Wie immer werden unsere 
Besucher der Nachmittagsver-
anstaltung mit dem Bus 
abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. 

Die Abfahrtszeiten der Busse 
für die Besucher der Verbands-
gemeinde Arneburg - Goldbeck 
sind:
12.50 Uhr 	 Rindtorf
12.55 Uhr	 Lindtorf
13.00 Uhr 	 Baben
13.05 Uhr	 Goldbeck 
	 ,,Alte Gemeinde“
13.10 Uhr	 Goldbeck 
	 ,,An der Uchte“
13.15 Uhr	 Klein Schwechten
13.20 Uhr	 Häsewig

Die Abholzeiten aus den 
weiteren umliegenden Dörfern 
werden individuell mitgeteilt.

Die Abfahrtszeiten für unsere 
Stendaler Besucher sind:
12.55 Uhr	 Albrecht-Duerer- 
	 Straße – 
	 nahe Finanzamt
13.00 Uhr	 Am Springberg; 
	 Stadtsee 3
13.05 Uhr	 Stadtseeallee; 
	 Am Stadtsee – 
	 Netto Markt 
13.10 Uhr	 Bahnhof – ZOB 		
	 Busbahnhof 
13.15 Uhr	 Bahnhofstraße/Ecke
	 Dr. Arthur-Schulz- 
	 Straße
13.20 Uhr	 Ostwall – 
	 ehemals Schlachthof
13.25 Uhr 	 Nord – Bergstraße
13.30 Uhr	 Osterburger Straße
	 – nahe Netto
13.35 Uhr	 Borstel – 
	 Alter Bahnhof 
13.40 Uhr	 Groß Schwechten	

I N FO
 
Weitere Informationen zum 
Rochauer Karneval finden Sie 
auch im Internet unter  
www.rochau-es-lacht.de
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Herbstzeit  
bei den „Hasseler Feldmäuse“

Mit Beginn des Oktobers zog 
auch der Herbst in die Räume 
der Kita „Hasseler Feldmäuse“ 
ein. 
In Vorbereitung auf die bevor-
stehenden zahlreichen Aktio-
nen, sammelten die Kinder mit 
ihren Erziehern und Eltern 
verschiedene Herbstfrüchte 
und Naturmaterialien: 
Kastanien, Eicheln, Nüsse, 
Blätter, Hagebutten und vieles 
mehr.
Jedes Kind konnte ein gefülltes 
Erntekörbchen mitbringen. 
Gemeinsam gestalteten alle 
damit den Eingangsbereich der 
Kita. 
Die Kinder hatten viel Freude 
und Spaß am Backen von 
Apfelkuchen und Kochen von 
Apelmus und Kürbisapfelmar-
melade.

Wir nutzten den Herbstwind, 
um die Dachen steigen zu 
lassen;
bastelten Kastanienigel und 
Fensterschmuck. Gemeinsam 
fertigten sie ein Web-Bild an, 
welches nun das Foyer 
schmückt.
Tänze und Lieder umrahmten 
die schöne bunte Zeit.
Ein schöner Abschluss bildete 
das Kochen der Kürbis- und 
Kartoffelsuppe in dem Feuer-
kessel. Für diese Köstlichkeiten 
schnippelten die Kinder ge-
meinsam ihre Zutaten klein.
Begeisterung machte sich breit 
beim Löffeln der Suppen unter 
freiem Himmel.
An dieser Stelle bedanken wir 
uns für die vielen gesponserten 
Dinge für die Projektzeit.

Das Team der Hasseler Feldmäuse

ADVENTSMARKT
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,,Adventsmarkt der 100.000 Lichter“  
lockt am Samstag, den 2. Dezember nach Sanne
Mit dem „Adventsmarkt der 
100.000 Lichter" möchten 
Marten Krebs , Dirk Lippmann 
(von der Countdown Group) und 
die Gemeinde Hassel OT Sanne 
wieder einmal die Gemein-
schaft zusammenbringen. „Es ist 
alles nur geliehen, hier auf 
dieser schönen Welt, es ist alles 
nur geliehen, aller Reichtum, 
alles Geld. Es ist alles nur 
geliehen, jede Stunde voller 
Glück, musst du eines Tages 
gehen, lässt du alles hier 
zurück.“� (Text: Heinz Schenk )

Nichts kann man mitnehmen 
von dieser Welt. Das wusste 
schon Heinz Schenk in einem 
seiner Titel. Sich für andere 
engagieren, das ist Anliegen 
unseres Budenzaubers", so 
Marten Krebs. Der Schauspieler 
und Entertainer brachte wäh-
rend der zurückliegenden Jahre 
schon Stars wie Gisela May, 
Björn Casapietra, Annett 
Louisan, Barbara Schöne oder 
Sibylle Briner für einen guten 
Zweck in die Region.
In der Vorweihnachtszeit 

werden zum „Lichtblick-Ad-
ventsmarkt der 100.000 Lich-
ter“ bald wieder prominente 
Künstler nach Sanne kommen.
So geben sich mit Alexa Maria 
Surholt (Verwaltungschefin 
Sarah Marquardt aus ,, In aller 
Freundschaft“ und Gregory B. 
Waldis aus der Serie,, Sturm der 
Liebe“, „Rote Rosen“ , „Tierärztin 
Dr. Mertens“ zwei Serienstars 
die Ehre, während André 
Eisermann, der sein Leinwand-
debüt in „Go Trabi Go“ feierte, 
durch seine Rolle als Elias in der 
gleichnamigen Verfilmung des 
Romans von Robert Schneider
,,Schlafes Bruder“ für den 
Hollywood-Faktor sorgt. Der 
Film war 1995 für den Golden 
Globe nominiert. Der Erlös 
kommt dem evangelischen 
Hospiz Stendal zugute.
Zum „Adventsmarkt der 100.000 
Lichter“ sind Besucher aus nah 
und fern am Sonnabend, 2. 
Dezember in Sanne willkom-
men. Das vorweihnachtliche 
Treiben beginnt um 14 Uhr. Bis 
20 Uhr wird der Budenzauber 
für die Besucher geöffnet sein. 
Wer noch ein Präsent zum 
Weihnachtsfest sucht, wird an 
den verschiedenen Buden sicher 
fündig. Es haben sich Händler 
aus der Region angekündigt. So 
werden unter anderem Keramik, 
handgemachte Naturseifen, 
Drexelarbeiten, Handarbeits- 
und Strickkunst, Backwaren, 
Weihnachtsbäume, Produkte 
vom Bauernmarkt, Geschenkar-
tikel und Adventsgestecke 
angeboten. Im Sortiment sind 
auch Herrnhuter Sterne.
In der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
bringen wir unsere kleinen 
Gäste aktiv und kreativ in 

Weihnachtsstimmung. Auf der 
Wichtel-Bastelstraße können 
unsere kleinen Marktbesucher 
Sterne oder Geschenke selbst 
basteln und gestalten.
Vom Kirchturm der Feldsteinkir-
che aus dem 12 Jh. werden 
Trompeten und Posaunenklän-
ge die Adventszeit einläuten.
Ab 15.30 Uhr gibt es frische 
Kartoffelpuffer aus der Showkü-
che mit prominenter Unterstüt-
zung zu Gunsten des Hospizes.
Herrliche Düfte von süßen 
Leckereien und herzhaften 
Gaumenfreuden werden um die 
Nasen wehen. Ab 15 Uhr findet 
das Adventskaffeetrinken bei 
Kerzenschein im Gemeindezen-
trum statt. „Samantha Claus die 
Weihnachtsfrau“ wird auf der 
Adventsmarktbühne für 
vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen sowie der Arneburger 
Heimatchor mit seinem neuen 
Programm .
Saxofonistin Anke Sievert spielt 
Jazzweihnachtsklänge von der 
Empore zur Andacht, die 
Pfarrerin Janette Obara in der 
Sanner Feldsteinkirche halten 
wird. Drehorgel Lothar aus 
Arneburg wird weihnachtlich 
Aufspielen. Zum Gelingen 
tragen Feuerwehr und Land-
frauen aus Sanne , der Arnebur-
ger Heimatchor, Elektro Quast, 
Sanner Bürger u. v. m. bei.
Die symbolischen 100.000 
Lichter als Namensgeber, – die 
stellvertretend für das oft wenig 
beachtete Engagement von 
100.000 Ehrenamtlichen stehen, 
werden am Abend mit der 
Unterstützung durch die Wild 
Pyros aus Tangermünde am 
Himmel als Feuerwerk zu sehen 
sein.
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Wilhelm Rahmsdorf – Der Standartenträger von Mars-la-
Tours – Ruhm und Ehre als Kriegsheld im 19. Jahrhundert
Auf dem Friedhof in Klein 
Schwechten gibt es einen genau 
hundert Jahre alten Grabstein. 
Das ist ungewöhnlich für den 
Friedhof in Klein Schwechten, 
denn die Grabstellen wurden 
immer wieder neu von den 
Familien belegt und dabei die 
ganz alten Grabsteine abgebaut.
Es ist der Grabstein von Wil-
helm Rahmsdorf, der vor 100 
Jahren starb. Wilhelm Rahms-
dorf war zu seiner Zeit eine 
richtige Berühmtheit und ist 
mit dem Beinamen „Standar-
tenträger von Mars-la-Tours“ in 
die Geschichte eingegangen.
Er hatte sich diese Berühmtheit 
durch persönliche Tapferkeit als 
Kavallerist in der Schlacht von 
Mars-la-Tour am 16. August 
1870 erworben.

Friedrich Wilhelm Rahmsdorf 
wurde am 27.8.1844 in Klein 
Schwechten geboren, auf dem 
damals so bezeichneten Hof Nr. 
10. Er starb in Klein Schwechten 
am 21. Mai 1917 mit fast 74 
Jahren. 
Sein Vater hieß Johann Fried-
rich Rahmsdorf (geb. 
12.11.1810, auf Hof Nr. 50, gest. 
16.4.1868). Seine Mutter war 
Dorothe Sophie Tielecke, geb. 
5.11.1815, Klein Schwechten 
Hof Nr. 35). Er war das fünfte 
von insgesamt sechs Kindern, 
wovon schon einige im Kindes-
alter gestorben waren. Im Jahr 

1873 heiratete er die Witwe 
Friedrike Wilhelmine Elisabeth 
Göthe, die vorher mit seinem 
Verwandten Johann Joachim 
Rahmsdorf von Hof Nr. 50 aus 
Klein Schwechten verheiratet 
war. Er hat also auf den Ge-
burtshof seines Vaters (Hof Nr. 
50) geheiratet. Auch sein 
einziger Sohn Johannes ist dort 
geboren. Das Haus steht heute 
nicht mehr, sondern wurde in 
den 1970er Jahren abgerissen.
Friedrich Wilhelm Rahmsdorf 
war nicht der Erbe des väterli-
chen Hofes, sondern das war 
seine ältere Schwester. Warum 
das so war kann nicht mehr 
geklärt werden. Eigentlich erbte 
der älteste Sohn den Hof.
Ob sich W. Rahmsdorf schon 
früh für das Militär interessier-
te, ist nicht nachzuweisen. 
Damals galt die Wehrpflicht für 
alle Männer ab 20 bis 29 Jahre 
für insgesamt sieben Jahre. 
Tapferkeit im Krieg, Mut, 
Heldentum, Vaterlandsliebe, 
Treue zum König, Gottesfurcht 
waren die Tugenden, die für 
einen Krieger ganz besonders 
wichtig waren. So etwas wurde 
sogar in Gedichten und Liedern 
verfasst.
Wilhelm Rahmsdorf kam zum 
Kürassierregiment Nr. 7. Die 
Kürassiere waren ganz beson-
ders gut angesehen, da sie meis-
tens bei einer Schlacht als erste 
in den Kampf eingriffen. Heute 
würden man sagen, das war 
eine Elitetruppe. 
Rahmsdorf hatte als Träger der 
Regiementsstandarte eine 
wichtige Aufgabe, die man 
nicht einem unerfahrenen 
Krieger anvertraut hätte. Die 
Standarte war einerseits das 
wichtigste Symbol der Truppe 
und diente andererseits zusam-
men mit Trompetensignalen im 
Gefecht als Orientierung, wenn 
im Getümmel mit Pulverdampf 
und Staub die Krieger nicht 
wußten wo vorn oder hinten 
ist.

Schlacht bei Mars la Tour 
am 16. August 1879 
Rahmsdorfs Truppe, die 7er 
Kürassiere, wurden zu Beginn 
des deutsch-fanzösischen 

Kriegs 1870 per Bahn nach 
Westen gebracht und bildeten 
mit den 16er Ulanen aus 
Salzwedel die Brigade des 
Generals von Bredow. 
Nördlich von Vionville, ca. 
20 km westlich von Metz 
standen sich am 16. August 
1870 die feindlichen Truppen 
gegenüber und die Franzosen 
versuchten, die deutschen 
Truppen von Westen her 
einzukreisen. Das mußte 
unbedingt verhindert bzw. 
aufgeschoben werden, weil 
Verstärkung für die deutschen 
Truppen erst im Anmarsch war. 
In die Kämpfe waren einge 
tausend Soldaten, Kavallerie, 
Artillerie und Infantrie verwi-
ckelt.
Das entscheidende Gefecht mit 
der später so berühmten 
Reiterattacke, dem „Todesritt 
von Mars-la-Tour“ fand ab ca. 
14 Uhr statt und dauerte nicht 
mal eine halbe Stunde. Die 
Brigade unter der Führung von 
General von Bredow griff mit 
ca. 800 Mann die französiche 
Infanterie und dahinter die 
Artillerie an. Sie mußte bis zur 
Stellung des Gegners etwa 1500 
Meter reiten und wurde schon 
auf dem Weg von Gewehrsal-
ven und Arilleriefeuer beschos-
sen.  800 Pferde wirbelten eine 
riesengroße Staubwolke auf. 
Die letzten konnten bestimmt 
nicht sehen, was vorne los war. 
Kommandos gab es als Trompe-
tensignale oder laut von einem 
zum anderen gerufen. Anfangs 
im Trab, die letzte Strecke im 
Galopp schafften sie es, die 
Gegner niederzuhauen und 
konnten so deren Vormarsch 
stoppen. 
Schon während der Attacke 
setzen aber die Franzosen ihre 
eigene Kavallerie von Norden 
her ein und attackerten ihrer-
seits die deutsche Kavallerie. Sie 
waren dabei in der Überzahl, 
denn sie hatten ca. 2500 
Kürassiere, Dragoner und 
Ulanen gegen die ursprünglich 
800 Deutschen. Das war 
besonders auf dem Rückweg 
mit großen Verlusten verbun-
den, weil viele der deutschen 
Soldaten schon verwundet und 

viele Pferde erschöpft waren. 
Wilhelm Rahmsdorf war mitten 
drin im Schlachtgetümmel. 
Einige Soldaten hatten sich 
während der Schlacht beson-
ders um den Schutz der Stand-
arte zu kümmern als eine Art 
Bodygards.
Diese Schlacht war ziemlich 
mörderisch, denn von den 
Kürassieren und den mit ihnen 
kämpfenden Ulanen fiel fast 
jeder zweite. Die erfolgreiche 
Attacke der Kavallerie hatte 
aber den gewünschten Zweck 
erfüllt und den Angriff der Fran-
zosen zum Stoppen gebracht. 
Dadurch war Zeit gewonnen, 
damit andere deutsche Truppen 
nachrücken konnten. Am 
Abend gab es zwar keinen 
Sieger, sondern ein Unentschie-
den aber letztlich wurde der 
ganze Krieg von den deutschen 
Truppen gewonnen. 
So kam Wilhelm Rahmsdorf als 
Sieger zurück in sein Heimat-
dorf.  
Die Soldaten, Krieger genannt, 
hatten hohes Ansehen und die 
Kriegsteilnehmer sowieso. Das 
zeigte sich auch nach dem 
Krieg. In den folgenden Jahren 
gab es viele Feiern und Sieger-
gedichte auf die Helden dieses 
Krieges. Zahlreiche Bilder 
zeigten besonders die Schlacht 
von Mars la Tour.  

In einem Zeitungsartikel 
(Altmärkischer Hausfreund, 
1938, Artikel von Luise Mewis)  
heißt es:
„Sein ganzes ferneres Leben lebte 
er unter der Glorie des Siegesrit-
tes von Mars-laTour!“
In Quedlinburg war eine 
Eskadron des Kürassieregi-
ments stationiert. In der Stadt 
kam nach dem Krieg der 
Wunsch auf, den Kriegern ein 
Denkmal zu setzen. Es sollte 
erstmalig nicht der Kaiser, 
König oder General auf dem 
Denkmal die Hauptrolle haben 
sondern der einfache Soldat. 
Dazu wurde der aus Quedlin-
burg stammende Bildhauer 
Prof. Robert Anders beauftragt. 
Das Geld dazu wurde in der 
Bevölkerung gesammelt. Am 27. 
Oktober 1895 wurde das 
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Denkmal auf dem Kaiser-Wil-
helm-Platz in Quedlinburg 
eingeweiht.
Wilhelm Rahmsdorf war zur 
Einweihung des Denkmals 
eingeladen. Er diente dem 
Bildhauer als Modell für den 
Standartenträger. Leider ist das 
Denkmal heute nicht mehr da. 
Es wurde etwa 1945 einge-
schmolzen. Einige der Platten 
vom Denkmalsockel sind aber 
versteckt gewesen und inzwi-
schen wieder aufgetaucht. 

Wilhelm Rahmsdorf wurde 
Mitglied im Gemeinderat von 
Klein Schwechten und Ortsvor-
steher. Damit hatte er in der 
dörflichen „Hierarchie“ die 
höchste Stufe, beinahe gleich-
wertig mit dem Gutsbesitzer, 
erklommen. Zu seiner Silbernen 
Hochzeit 1898, über die auch in 
den Zeitungen berichtet wurde, 
erhielt er ein persönliches 
Glückwunschschreiben von 
Bismarck.
Der Reichskanzler Otto von 
Bismarck war damals nach dem 

Kaiser der berühmteste Mann 
in Deutschland. 1898 war er 
aber schon nicht mehr im Amt. 
Bismarck war der Chef (Ehren-
posten) des Kürassierregiments 
Nr. 7. Das zeigte die Verbunden-
heit mit eben diesem Regiment, 
schließlich war Bismarck ein 
gebürtiger Altmärker aus 
Schönhausen, dessen siebte 
Großmutter aus Klein Schwech-
ten kam.

Bei einem Manöver in der 
Umgebung von Stendal im Jahr 
1906 waren auch die 7er 
Kürassiere beteiligt. Während 
dieses Manövers traf eine 
berittene Abordnung des 
Regiments bei W. Rahmsdorf 
ein und überbrachte ihm die 
Regiments-Standarte zur 
Aufbewahrung für die Manö-
verzeit. Das war eine hohe Ehre 
für Rahmsdorf worüber sicher-
lich auch in den Zeitungen 
berichtet worden ist.
All dieses förderte das Ansehen 
und den Ruhm des Standarten-
trägers von Mars la Tour. Nach 
seinem Tod erhielt er einen 
Grabstein auf dem auch der 
Hinweis auf die Schlacht nicht 
fehlte. Der Grabstein ist bis 
heute erhalten und wurde im 
Jahr 2004 restauriert.
Bis heute ist Wilhelm Rahms-
dorf der einzige Mensch aus 
Klein Schwechten mit einem 
eigenen Eintrag bei Wikipedia.

Dieser Artikel von Christian 
Schröder, Isernhagen, 

ist die Zusammenfassung einer 
Hausarbeit des Schülers 

Dennis Theuerkauf, 
Klein Schwechten
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Anmeldung der Schulanfänger 2019/2020  

in den Grundschulen Arneburg, Goldbeck und Iden

Die Anmeldung der Schulanfänger, die bis zum 30. Juni 2019 das sechs-
te Lebensjahr vollenden und mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 somit 
schulpflichtig werden, ist zu folgenden Terminen in den Grundschulen vor-
zunehmen:

Grundschule Arneburg	 von	 Montag, den 29.02.2018
	 bis	 Donnerstag, den 01.02.2018
nach vorheriger Vereinbarung mit der Schulleitung unter der Telefon-Nr.: 
039321/2576.
Dieses betrifft die Kinder aus der Stadt Arneburg mit sämtlichen Ortsteilen, 
der Gemeinde Hohenberg-Krusemark mit sämtlichen Ortsteilen, der Gemein-
de Hassel mit sämtlichen Ortsteilen und der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
mit den Ortsteilen Baumgarten, Lindtorfund Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Das anzumeldende Kind ist persönlich vorzustellen.

Grundschule Goldbeck	 Dienstag den 13.02.2018
	 von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr
und	 von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Goldbeck mit sämtlichen Orts-
teilen, der Gemeinde Rochau mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus dem Orts-
teil Baben der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.

Grundschule Iden	 Dienstag, den 20.02.2018
	 von 07.30 Uhr bis 09.00 Uhr
und	 von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Iden mit sämtlichen Ortstei-
len, der Hansestadt Werben (Elbe) mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit den Ortsteilen Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) und der Ortschaft Walsleben (mit dem Ortsteil Uchtenhagen) 
der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.
Bei Kindern aus der Ortschaft Königsmark (mit den Ortsteilen Rengerslage, 
Wasmerslage und Wolterslage) besteht ein Wunsch- und Wahlrecht zwi-
schen der Grundschule Iden und der Grundschule Osterburg.
Kinder, die bis zu diesem Stichtag das fünfte Lebensjahr vollendet haben, 
können auf Antrag der Eltern angemeldet werden. Sie sollten die für den 
Schulbesuch notwendigen körperlichen und geistigen Voraussetzungen be-
sitzen und in ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sein.

Rene Schernikau 
Verbandsgemeindebürgermeister

Ausschreibung

In der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist zum 01.08.2018 die Stelle 
einer/eines Auszubildenden im Bereich der Kommunalverwaltung 
zu besetzen. Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre.
Nähere Informationen zur Ausschreibung unter www.arneburg-goldbeck.de.
Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind erwünscht.
Bewerbungskosten sowie Kosten die durch An- und Abreise entstehen, wer-
den nicht erstattet.
Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Kopie der letzten 2 Schulzeugnisse und Beurteilungen bis zum 
31.12.2017 an die

	 Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
	 Personalamt
	 An der Zuckerfabrik 1
	 39596 Goldbeck.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des Auswahlver-
fahrens für einen Zeitraum von zwei Monaten in der Stadtverwaltung zur Ab-
holung aufbewahrt. Bewerbungsunterlagen mit frankiertem Rückumschlag 
werden dem Bewerber zurückgesandt.

Rene Schernikau

Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan Wind für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
hier: Öffentliche Auslegung des 2. Entwurfs des sachlichen Teilflächennutzungsplanes Wind

Der Verbandsgemeinderat  Arneburg-Goldbeck hat auf seiner öffentlichen 
Sitzung am 06.11.2017 beschlossen, den 2. Entwurf des sachlichen Teilflä-
chennutzungsplanes Wind, einschließlich der Begründung und des Umwelt-
berichtes öffentlich auszulegen sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und der Behörden durchzuführen. 
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 11.12.2017 bis zum 
12.01.2018 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat)  sowie im Rathaus Arneburg, 
Breite Straße 15 in 39596 Arneburg (Bauamt) während der Dienststunden
Montag:       	 von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag:      	 von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch:    	 von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag:  	 von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag:         	 von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus. 

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift vorgebracht werden.

Rene Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Der Entwurf des FNP Arneburg mit Begründung und Umweltbericht können 
im Internet auf der Seite der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter 
www.Arneburg-Goldbeck.de eingesehen werden.
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Nachtragshaushaltssatzung und Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark für das Haushaltsjahr 2017
Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat  der Gemeinderat der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 28.09.2017 beschlossene  1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden	

Die bisher 
festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans einschließlich
Nachträge festgesetzt auf

Euro

1.  Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

1.252.900
1.252.900

  5.200
  5.200 

./.

./. 1.258.100
1.258.100

2. Finanzplan
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit:
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

1.253.300
1.222.900

341.700
438.000

0
82.500

  5.200
  5.200

46.700
84.700

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

1.258.500
1.228.100

388.400
522.700

0
82.500

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, werden wie 
folgt geändert und festgesetzt:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages von 20.000 € auf 40.000 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder Einzelauszahlungen von 20.000 € auf 40.000 €.

Die Grenze für die Bildung von Rückstellungen werden nicht geändert.

Hohenberg-Krusemark, den 28.09.2017

.......................................................
(Unterschrift Bürgermeister)                                      (Siegel)



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 22 | 28. November 2017

— Amtliche Bekanntmachungen —

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 
wird hiermit öffentlich bekannt  gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit 
seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 30.11.2017 bis 
15.12.2017 im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung enthält nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 
2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt keine ge-
nehmigungspflichtige Bestandteile. 

Hohenberg-Krusemark, den 28.09.2017

..............................................................
(Unterschrift Bürgermeister)                                         (Siegel)

Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark)  
über die Bestätigung des Jahresabschlusses 2013 der Gemeinde Eichstedt (Altmark)  

sowie der Entlastung des Bürgermeisters für diesen Zeitraum  
Beschlussnummer: 60/019/17

Auf der Grundlage des § 120 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 (GVBL.LSA S. 288), hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Eichstedt (Altmark) Folgendes am 14.11.2017 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) beschließt auf seiner 
heutigen Sitzung gemäß § 120 KVGLSA vom 17.06.2014 (GVBL.LSA S. 288) 
über den Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Eichstedt (Altmark). Der 
Gemeinderat erteilt dem Bürgermeister die Entlastung für den Zeitraum 
01.01.2013-31.12.2013.“

Der Jahresabschluss nebst Anlagen liegt in der Zeit vom 30.11.2017 bis 
15.12.2017 im Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, 
Amt Kämmerei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzei-
ten öffentlich aus.

Eichstedt, 14.11.2017

gez. Schwerin 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Iden zum 01.01.2013

Der Gemeinderat der Gemeinde Iden hat auf seiner Sitzung am 09.11.2017 die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 wie folgt beschlossen:

Aktivseite		  Passivseite
1. 	 Anlagevermögen	 7.019.924,05 €	 1. 	 Eigenkapital	 3.099.765,12 €
	 immaterielles Vermögen	 25.984,93 €		  Rücklage aus der EÖB	 3.099.765,12 €
	 Sachanlagevermögen	 6.863.640,24 €	 2. 	 Sonderposten	 4.541.037,41 €
	 Finanzanlagevermögen	 130.298,88 €		  aus Zuwendungen	 1.688,298,89 €
2. 	 Umlaufvermögen	 732.656,44 €		  aus Beiträgen	 356.307,86 €
	 Vorräte	 0,00 €		  Sonstige	 2.496.430,66 €
	 öffentlich-rechtl. Forderungen	 50.570,61 €	 3. 	 Rückstellungen	 0,00 €
	 privatrechtliche Forderungen	 43.962,25 €	 4. 	 Verbindlichkeiten	 95.812,26 €
	 liquide Mittel	 638.123,58 €		  Kreditaufnahmen für Investitionen	 40.936,52 €
3. 	 Abgrenzungsposten	 0,00 €		  Kassenkredite	 0,00 €
				    Lieferung und Leistung	 0,00 €
				    Transferleistungen	 0,00 €
				    Sonstige	 54.875,74 €
			   5. 	 Abgrenzungsposten	 15.965,70 €
Bilanzsumme	 7.752.580,49 € 	 Bilanzsumme	 7.752.580,49 €

Iden, den 09. November 2017

(Unterschrift Bürgermeister)

Die Bilanz wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal vom 19.10.2017 über die Prüfung der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013, einschließlich der Eröffnungsbilanz, liegt vom 30.11.2017 bis zum 15.12.2017 im Verwaltungsgebäude der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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